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Überwältigende Mehrheit für Eheöffnung und Akzeptanzförderung an
Schulen
Bundesregierung mit Kanzlerin Merkel müssen die bestehende Ungleichbehandlung
beenden

Zum Auftakt ihres Themenjahres „Gleiches Recht für jede Liebe“ hat die Antidiskriminierungsstelle

des Bundes heute erste Ergebnisse einer Studie über die Einstellungen der Bevölkerung

gegenüber Lesben, Schwulen und Bisexuellen vorgestellt. Dazu erklärt Axel Hochrein, Sprecher

des Lesben- und Schwulenverbandes (LSVD):

Der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) freut sich sehr, dass eine überwältigende Mehrheit die

Diskriminierung gleichgeschlechtlicher Paare ablehnt. Das bestehende Eheverbot und das Verbot

der gemeinschaftlichen Adoption stehen im Widerspruch zum Gleichbehandlungsgrundsatz

unserer Verfassung. Es geht nicht um Sonderrechte, sondern um längst überfällige Gleichstellung.

Die Union ist die einzige Bundestagspartei, die aus ideologischen Gründen und substanzlosen

Scheinargumenten dafür sorgt, dass sich Deutschland bei der #EheFürAlle immer weiter von

der demokratischen Wertegemeinschaft isoliert. Der LSVD fordert die Bundesregierung mit

Kanzlerin Merkel dazu auf, die Ehe durch die Ergänzung von §1353 im Bürgerlichen Gesetzbuch

für gleichgeschlechtliche Paare endlich zu öffnen. Dies wäre mit ihrem Koalitionspartner SPD

noch in dieser Legislatur möglich.

Es stimmt hoffnungsvoll, dass sich 90% der Bevölkerung von zahlreichen faktenfreien und

diffamierenden Kampagnen unbeeindruckt zeigen und eine die Akzeptanzförderung sexueller

und geschlechtlicher Vielfalt an Schulen befürworten. Landesregierungen und Lehrkräfte

sollten sich von rhetorischen Scharfschützen und schrillen Allianzen aus rechtspopulistischen,

religiös fundamentalistischen und antifeministischen Hardlinern nicht verunsichern lassen.

Lesben, Schwule, bisexuelle, trans* und intergeschlechtliche Menschen (LSBTI) sind Teil der

gesellschaftlichen Vielfalt, sie sind gleichwertig und gleichberechtigt. Diese Botschaft gilt es aktiv

zu vermitteln.

Die Schule, als Ort der Wertevermittlung, ist umso wichtiger, da die Studie auch zeigt, dass es

40% der Befragten unangenehm wäre, wenn die eigenen Kinder lesbisch oder schwul wären. Der

LSVD ist davon überzeugt, dass Kindergarten und Schule wichtige Orte sind, gesellschaftliche

Vielfalt und individuelle Wertschätzung aktiv zu lernen und zu leben. Es entsteht somit eine

Generation mit einem offenen und demokratischen Wertebild, darüber hinaus würde es auch

Kinder und Jugendliche bei einem familiären Coming-out stärken.

Gleichzeitig zeigen die Ergebnisse auch, dass Alltagshomophobie noch weit verbreitet ist. So

finden es 38% eklig, wenn zwei Männer sich küssen, 28% wenn zwei Frauen sich küssen. Das

zeigt, wie weit die Bevölkerung in Deutschland doch noch von selbstverständlicher Akzeptanz von

vielfältigen Lebensweisen entfernt sind.

Diskriminierungserfahrungen von LSBTI sind zudem vielfältig und erschöpfen sich nicht in Homo-

und Transphobie. LSBTI sind keine homogene Gruppe. Es hat zum Beispiel Auswirkungen auf
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ihren Alltag und ihre Erfahrungen, welche Hautfarbe sie haben, welche Religion sie leben, ob

sie die deutsche Staatsbürgerschaft haben oder um Asyl und Aufenthalt kämpfen, ob sie mit

Kinder oder ohne leben, in der Großstadt oder auf dem Land. Eine freie Gesellschaft muss allen

Menschen garantieren, jederzeit an jedem Ort ohne Angst und Anfeindung verschieden sein zu

können. An dieser Garantie gilt es intensiv zu arbeiten.

Weiterlesen

- Ehe für Alle - eine Chronik. 30 Jahre Kampf für Gleichstellung [https://www.lsvd.de/de/ct/431-

ehe-fuer-alle-in-deutschland-30-jahre-kampf-fuer-die-gleichgeschlechtliche-ehe]

- Eingetragene Lebenspartnerschaft, Gleichstellung und Eheöffnung. Rückblick über die

Gesetzesinitiativen (1990 - 2017) [/de/ct/433]

- Holterdiepolter aber alternativlos. Ehe für Alle - Die fünf spannenden Tage zur Ehe-Öffnung

[https://www.lsvd.de/de/ct/430-holterdiepolter-aber-alternativlos]

- Öffnung der Ehe weltweit. Diese Länder haben die Ehe für gleichgeschlechtliche Paare geöffnet

[https://www.lsvd.de/de/ct/427-die-gleichgeschlechtliche-ehe-in-europa-und-weltweit]

- Positionen der Parteien zur Eheöffnung. Wann haben die Parteien sich erstmalig für die Ehe

für Alle ausgesprochen? [https://www.lsvd.de/de/ct/429-ehe-fuer-alle-welche-abgeordneten-und-

parteien-waren-dafuer-]

Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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